
• Jahresergebnis 2014 
• Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Sozial‐ und Gesundheitsausschuss am 11.03.2015
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Zielerreichung 2014

Ziel: Verringerung der Hilfebedürftigkeit

zentral vorgegebener Prognosewert für das JC Neumünster: 
Kostensteigerung auf +4,2 % begrenzen 

Ergebnis zum Jahresende:
 Kostenüberschreitung im ersten Halbjahr konnte kontinuierlich verringert werden und endete in 

der 2. Jahreshälfte in Kosteneinsparung  
 Zahl der Leistungsempfänger konnte in der zweiten Jahreshälfte auf Niveau des Vorjahres gesenkt 

werden.
 Prognostizierte Kostenentwicklung konnte um 0,5% oder 125 tsd. € unterschritten werden.
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Zielerreichung 2014

Ziel: Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit

vereinbarter Zielwert: 
Steigerung der Ergebnisse um +0,5% (Angebotswert Typ IIIb: ‐1,0% )

Ergebnis zum Jahresende:
 Integrationen konnten um 8,7% gesteigert werden
 Bestand an Leistungsempfängern ist um 0,4% gestiegen (Vormonat)
 vereinbartes Ziel um 7,8% übertroffen
 Insbesondere im Bereich der Jugendarbeit konnten hervorragende Ergebnisse erzielt werden.
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10 Jahre SGB II

Zielerreichung 2014

Ziel: Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug

vereinbarter Zielwert: 
Verringerung des Bestandes um ‐0,2% (Angebotswert Typ IIIb: ‐0,1% )

Ergebnis zum Jahresende:
 Zielverfehlung konnte zum Jahresende in 
Zielerreichung umgewandelt werden
 hoher Jahresanfangsbestand erschwerte 
die Zielerreichung erheblich
 Bestand konnte im Jahresverlauf jedoch 
regelmäßig gesenkt werden
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10 Jahre SGB II

Zielerreichung 2014

Qualitätsindizes

Kundenzufriedenheitsindex:

 Ergebnisse zum Vorjahr weiter leicht verbessert (‐5,5%)
 aktuelles Ergebnis mit 2,41 (Schulnotensystem) 
 im regionalen Vergleich gute Ergebnisse

Prozessqualität:
Ergebnisse ganzjährig über den zentralen Erwartungen
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10 Jahre SGB II

Zielerreichung 2014
Haushalt und Finanzen

 98,6%  der verfügbaren Mittel wurden 2014 investiert.
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Kosten der Unterkunft 2014
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Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Vorgehen in der Planung

• Zwei Workshops unter Beteiligung aller Führungskräfte und Integrationsfach‐
kräften aller Teams im Herbst 2014

• Welche Schwerpunkte setzen wir 2015 ?
• Bewertung des regionalen Arbeitsmarktes anhand der Brancheneinschätzung und 

des Arbeitsmarktmonitors
• Erhebung über die Qualifizierungspotentiale der Kundinnen und Kunden in 2015
• Qualitätsprüfung sämtlicher Qualifizierungsangebote des Jahres 2014  
• Bewertung der Arbeit im Jobcenter 2014 „Was ist gut gelaufen, was nicht?“
• Verteilung von Teambudgets zur individuellen Planung in den Teams   
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Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Geschäftspolitische Handlungsfelder 2015

• Kunden/innen ohne Abschluss zu Fachkräften ausbilden und in den Markt 
integrieren

• Langzeitbezieher/innen aktivieren und Integrationschancen erhöhen
• Marktchancen bei Arbeitgebern erschließen und Integrationen realisieren
• Beschäftigungsmöglichkeiten für Alleinerziehende erschließen
• Jugendliche in den Ausbildungs‐ und Arbeitsmarkt integrieren
• Beschäftigungsmöglichkeiten für Ältere erschließen
• Chancen für Langzeitarbeitslose eröffnen
• Beschäftigungschancen für schwerbehinderte Menschen und Rehabilitanden 

verbessern
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Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Projekte im Jobcenter Neumünster 

• Beschäftigungsoffensive
‐ Kontaktaufnahme zu kleinen und mittelständischen Unternehmen
‐ passgenaue Bewerberangebote nach Besichtigung des Arbeitsplatzes
‐ hohes Dienstleistungsangebot

• Kurswechsel
‐ Beratung von Bedarfsgemeinschaften zwischen 15 und 18 Monaten im Bezug
‐ intensive Begleitung durch geringere Betreuungsschlüssel
‐ alternative Beratungsformen, wie z.B. Gruppencoaching
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• Perspektiven für Alleinerziehende
‐ intensive Begleitung durch geringere Betreuungsschlüssel
‐ freiwillige Angebote für Alleinerziehende mit Kindern über 1 Jahr
‐ enge Kooperation mit Netzwerkpartner, z.B. Fachdienst Frühkindliche Bildung

• Projekt 50+ KERNig
‐ Beratung von Kundinnen und Kunden über 50 Jahre im gemeinsamen Projekt mit  
den JC Kiel und Rendsburg‐Eckernförde in Kiel

‐ Reduzierte Betreuungsschlüssel und intensive Erprobung neuer Beratungs‐
ansätze
‐ Das Bundesprojekt läuft Ende 2015 aus, Fortsetzung in Neumünster ist geplant  
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Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Verteilung des Eingliederungshaushalts 2015

Eingliederungsleistungen gesamt                    5.687.165,00 €
davon:
I. Integrationsorientierte Instrumente  4.328.000,00 €
II. Beschäftigung schaffende Maßnahmen  714.000,00 €
III. Spezielle Maßnahmen für Jüngere  508.000,00 €
IV. Berufliche Reha und SB‐Förderung  137.000,00 €
V. Weitere Förderleistungen  165,00 €

12



Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Fördermaßnahmen U25

• Aktivierung und berufliche Eingliederung für Neukunden
• Aktivierungshilfen für Jüngere
• Feststellungs‐, Trainings‐ und Erprobungscenter
• Produktionsschule
• Modulare Förderangebote über den Aktivierungs‐ und Vermittlungsgutschein
• Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen
• Ausbildungsbegleitende Hilfen
• Einstiegsqualifizierungen
• Berufliche Reha und SB‐Förderung
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Arbeitsmarkt‐ und Integrationsprogramm 2015

Fördermaßnahmen Ü25

• Förderung der beruflichen Weiterbildung (z.B. Ambulante Pflege, Altenpflege, 
Fahrer‐Lager‐Logistik, Verkauf und Dialogmarketing)

• Maßnahmen bei Trägern (z.B. Kenntnisvermittlungen in Wachschutz, Pflege, HoGA, 
gewerbliche Bereiche wie Bau)

• Aktivcenter und Feststellungs‐, Trainings‐ und Erprobungscenter
• Modulare Förderangebote über den Aktivierungs‐ und Vermittlungsgutschein
• Arbeitsgelegenheiten 
• Berufliche Reha und SB‐Förderung
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Zukunftsplanungen für 2015

• ESF‐Bundesprogramm für Langzeitarbeitslose
‐ Bewerbungsverfahren läuft
‐ geplant sind 40 Integrationen von Langzeitarbeitslosen in 2 Jahren
‐ „Leben und Arbeiten in Neumünster“, Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters

• Aktivierungszentrum für Langzeitarbeitslose
‐ Strategische Ausrichtung der Projekte auf das Thema Langzeitarbeitslosigkeit 
‐ Zusammenfassung an einem Standort mit dem Ziel der Bündelung von 
Kompetenzen

• Jugendberufsagentur
‐ Beratung im Übergang von Schule in Beruf an einem gemeinsamen Standort
‐ Das Jobcenter befürwortet die Einrichtung einer Jugendberufsagentur 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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